
^Migenz-Blat t , zur Lmbachcr Zeitung di'°- 5?.
Dienstag den 17. Iuly »̂82»<

" ' Gubernial - VerlautbarünM;
Z . 653. Umlaufschreibcn des k. k. illyr. Gubcrniums zu Laibach. N r . 7957.

Der Ein - und Ausfuhrszoll für, die Scidengattungen wird herabgesetzt.
(Z) Aus Anlaß erhobener Beschwerden wegen des/ nach dem mit hierortigcr

Verordnung vom 2 I . September 1817, Z. 10604, publicirtcn Seiden- , Baum-
wol l - und Schafwoll? Waaren-Tari f fs für die F lo re t se iden -Gesp inns t c zu
hoch entfallenden,Zolles, hat die k.̂ k. aygcwcine hohe Hofkammcr nach gepflogenen
aenauen Erhebungen, im Einverständnlsse mit. der. k. k< Commerz -.Hofcommission,
vermög herabgelangten Decrete vom 10. d . M . / Z. 20001 , beschlossen, den 7.
Absatz des gedachten Tariffs über die S e i d e n g a t t u n g e n auf folgende Art

ahzuandern/ als: . ^
" ' ^ , ,, ,̂  , , Einfuhr. « Ausfuhr.

^ "st- > kr. l fi. ! kr.'
7, Floretseide / gesponnene « » , » « » » « — - — « — .

g) rohe, gemeint/1! Centner . . . . . . 2 — 1 Zo
d ) der feinsten Gat tung , ganz weiße

(kantaizw genanw) 1 Centner . . 9 — 1 3o

Welche Zollherabfttzung'zur allgemeinen Wissenschaft chiermit bekannt ge-
macht wird. ' ' .,

Laibach den Zo^Fany 1821.

Joseph Graf Sweerts-Spork,'
Gouverneur. A l p hons G r a f v . P o r c i a ,

Viccprasident.
I g n a z Edler v. Tausch, k. k. Gubernlalrath.

Z. 653. Verlautbarung. Nr .8M>.
<2) Es'ist dermahl das/vom gewesenen k. k. Postwagens-Expeditor zu Laibach,

Michael Pintner, gestiftete Stipendium, im jahrlichen Ertrage pr. 6f) fi. 54 kr.
M . M . und 7 fi. 30 kr. W. W. (im Papiergelde) zu dessen Genusse vorzüglich
dem Stifter Anverwandte, und in deren Ermanglung aus dem Markte Innichen
inTyrol gebürtige, studierende arme Knaben berufn sind) erlediget; dabex je-
ne, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, chrc mit dcm^Taufscheine,
mit dem Stammbaume, mit dem Zeugnisse der Dürftigkeit, und der übcrstandenen
natürllchen Blattern oder geimpften Schutzpocken, dann mit den Studienzeugnis-
sen von den zwey letzten Semestern belegten Gesuche, verläßlich bis i . Septem-
ber d. I . bey diesem Gubermum einzureichen haben, weil auf die nicht gehörig
belegten oder später einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Vom k. k. illyr. Guberniuttt. Laibach am 6. Iu ly 1821.
A n t o n Kuns t l , k.k. Gub. Secretar.



Z. 65^.. ?lf'e.r l. a., u t b a r u )i g . ^ ^ Nr. 3 ^ 3 .
(2) Es ist dermahl das er'ste, für'die Gymnasial - Schüler bestimmte Unter-

erlediget.
Ii'nc Gymnasial-^chüle^:,.welche de-n Gen;uß..dicU Stipendiums zu erhal-

te«, wüyschcli 5 hab̂ en ihr^ M'^em/Kaufschyns, chit dem'Dürftigke.its-Zeugnisse,
mit den StudienzUgniffen 'v'öu. dön lWttn^ zw.cy Sewcstcrn, dann mit den̂  Znrg-
nisse natürlichen^Bfattern pdcr geimpften Schutzpocke'n,' belegten
Gesuche bis,'i^Se'ftkcmber d. K. bcy^diescm Gubcrnium einzureichen > weil auf
die m.H,t gehö'rig belebten 'oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genom?
men wlrd^' ^ ,̂ P o m ' ^ k̂  G.ubernium. Laibss.ch am Z. I u l y 1821. - "

" ^ ? ! ^ ^ M ^ " < ^ I ' "^nHAnst l , k̂  k.'Gub. SecMM^
Z.646. >̂< ^ 36 Nr..,i2942l.., , , ^ ^ ^ ^ ^ 1 : ^^0.35644. ^

C 0 nx u r s - V c v-l au<tb auu,rig. ' < ^vv330 6i (?on00750. <,
(3) 3̂ achdcm bep der hiesigen k. k. Lan- L«8euc!08l re80 vgcgiue ^resso

desbau-Directwn.die Stelle des dritten yueztg Imp. Kess. Oire^icins?rc)vin-
Amts-Zeichmr3> mit/delrs damlt verbun- xigle lleile lgdbricne i l pozto ĉ i terxo
.denen Gehalte jährlicher ^oof i . , in Erle- OizeZnarors ooll' anne88^vj ainwo
digunss'gekomm^M^sv wird für diese Mano cli ?'<3fmj'4<?0^j Me- j^^on«
Dienst-StilleHcr E'oncurs hiermit bis.co^s-tt.l 'er^^^ta ii'.QZ^o.zj^o^lll ulu>
Ende Iuly laufenden Jahrs eröffnqt:^ Mc>>^1 v^ntursz.l.iiMo gv^srrenö^

Diejenigen, die demnach diese Dien- ^'zM.cd6,^6«z6er3U0 ĉ i cölize^uirlo
stcs-Stelle zu-erhalten wünschen, haben ci^^ ös?'id.in'c) encro i l termin« xuncL-
ihre dießfalligen Gesuche innerHall' dieses,, NHiV pr^5ßndg^e>i6 !orC) 3nps)ljl.'l!C 3
Concurs ̂  Termins bey dicjer Landesstclle ^nszco Imp. t<6^. l-ovei-no ^ ^oml is^
einzureichen , sich mit Zeugnissen von varc conl?dt6k^tj<ss^ p M A y i pro-
öffentlichen Lehrern aus Civil-od"^iVW- s6«8«/i <!> (^lMcdß 8t3dilimsmn(Iivi> '
tär-Anstalten auszuweisen, mbst dcl'Si- le u 'M^r.65 <jz. »vere oirrs il l.il56-
tuations - und anderer >P^anzeichnung ßno (iäüc? äicua^iani, e ^^i piam, gp.
auch die reine und angewandte Mathe» pl^zst l^m^emZn^a purg, eälip^lic«-

ina'tik ^nddie Me'ß'kunst gehörig erlern t-ta,' 6 Ikr FEc>m^eriZ^ - - -^.».'. . . . . . . . ^
zu habcn.̂  .. - '̂  , ̂  l)üdi)^n<) inoltre c^rnprnvare ej,
. ^^Sie haben'ferner den Besitz der dsut-'ezsere m.p«586580 äel !lu^uÄX''0 i t».

suchen und italienisch^üHprache, jhre'gute i'llno 6 tecie3cc),6^i ^ z e r e ^ i ullü n->
Aufführung, bisherigen Anstellungen i'epreiMdilS co'näott«, nniicai'6 l i iM^
glaubwürdig nachzuweisen, und ihr Va-.MLnrs' In loto ?^t.nä i l wc:(» 61 dilzcU
terland, Geburtsort, nebst ihrem Alter w l070 6r3, c; czimc»3cr9.r(5 ßl' impie^
anzuzeigen. , , ' ' " . Zki jiu0i-3 zoste'nmi. ^ , .

Von dem k. k.,.küst^l.Guöernium. ' l ) M ' Imp: ^efl ' (i"verns> äe! I.s^
Triestden 2I.HU.n9 1621^ ,! .mr»!e ^ r w ^ 6 2 - sswlin^ <z^^i. ' '!

^ Aemtliche - Verlautbarungen. '
Z. 652. , L^itattons«Anfündignng.^ Nro. 2770.

(3) Von der k. k. islorisHeii 'vcrcunqten Tabcrl ' und Stämpclq<fäNs . Administration
zu Laibach ^?ird zur all^nmin'cn Kenntmß gebracht, daß bcy ihr im 2. Stccka dcs Anus.



? t Ac e> >m. ro«'u« M.ft« " " z Schuh w«°«. ^ « n c n B ^ W h ° ' l ° ' d>, ii«t»..°n,

3L <n cllcqcu , ohne r.clchcs N.emandMgclMn ^crdcnwirö; dcr Bestblcthcr aber gl̂ lch
bcy' hcrabaclanqtcr Ratlficaticn dcs LicMtionS -chrotocolls,oimHautwn,von ^o. ft. M .
3)1^ bclr>Sdec sideijussor^sch,^ mit d r̂ Praglnancab,' Wch^rheit vcrschep. z,ur iÄefalls.. liasse

ö" ^ B ^ ^ ^ LÄclUtHbedlnMsse^lnncn^^ GwOnljchcn'Amtsstu^dcn 'bey dê
Mmunstrntimls-Megist^tur e j n M d ^ ^ ^ M ^ s , ^ ^^s^i^
^ ^ Laibaä> am 27>.Iuuy ^6?2. ^ . -/ ^ " . " ^ ' ^ .̂.̂  ^ ...
Z 5 ^ , ^ " ^ ^ / " , ^ ,, ., ^ ' - ' -' ^ ' ' ' ' ' -̂  ̂  ', M . 751^6.

(3> Von der k. k̂  illvr^ Kll-und Salzgeftaen - WmimWtlou wird hwnut
zur Maewowen Kenntniß gebracht, daß de, F lcGk^Ge^chalwMlMnden
i " tfthMlanina, Obl^ck^nd LaaG uut A u s n a h m e ^ e r ^ ^ u n d ^ ^ ^

d;ngH' verpachrct, und diê  erste Hauptge^ndd u m ^ ^ f i - 53 kr., ^e » ^o.
um 93o fi. 35 kr., die'.dritte um den Betrag von 5/ st- 6 1)2 kr., und tue
viertc'um i6n fi. )H M . ^ . ,^ .^ ^ '

Die ^icitanops-^cdingniss^können bey, dieser AdMlNlsirattvn,, bey sammt-

V^rsseiacrunq Mst.-cmgeMcn,'werden.^ -,' Laibach g m ^ ^ i i l v ' 1 6 ^ 1 / . - ^ ^ ^ ^

^ ^ .i.'-ul^ . Vermischte Ver lau tba rUMM^. ' ^ ' ,
' ^ ^.^ ^ ^ 'E d i c t. .'^ >' . '^ ^'< ' ' ' ' '^"(3)

^ ' " Mn'd'?m-k7's. Bcrgobcramte Id^la ^^r? ^ekanM ssemacht,,: Es werdc dic der Ea-
^o^V^cr^Vaf t ^dna^an^ uirtcr nach«
s'cbcndcn Bcdiuqungcn im Wcgc dcr Pelstciacrunq veräusicrt, und dic dlcsis^i^ V^r ,M-
^ m n g M.36/>i?scv NlonachS H,y 9 M c h ü h in^dew^elvgobexämwchen Rathszimmer
^u. 2 ^ ' ^ ' ^ ^ ^ ^ ^ , Sachkunttge vorgenommenen Abschätzung ist die Mahlmühle
M Z n ^ Ä ^ R innere Einrichtung ^orü^
s^cciMe^ Hnventar r^legt werden n ^ l d . ^ ^ ^ ' ^ ^ ' , ^ ,̂  . . 7 , ^ ...4b - . 56^

6 2^ D " k c l ^ ' " rd der Oamcral-herrsHaft I d r i a ^ M 5 r ^ n ^ ^ ^
^nd dem Grunds chc/mtt einer jährliMn, Steuer, pqn,Vic.l<GzU^en/ cinvcckibt .vcrdcn;
insbesondere hastcl.abcr an dicf^rRcalttat,
soriumö 62 ft. /.Z,»', kr als cinc ,ählllcke landc5fursty,che Grundstc,ue^^cku^lHf,cl^
sich derErstchcr, w r i c den ctlro w decholgo darauf ^ l ^ ^ d / ' u ^ u M c M ^ ^ ^



^ 3. Da gegenwärtig die benannte Mahlmühle, sammt Kem Wohnge5aude und deo
innern Einrichtung, bis Ende I u l y 182» verpachtet ist, so wird der Erstehcr derftlb>,n die
Verpachtung nicht beirren, sondern dieselbe'bis zum Ausgang des (Zentracts zu Gunsten
der Oameral-Herrschaft Id r ia fortsetzen lassen, bis wohin auch die Eameral» Herrschaft
Id r ia die entfallende Grundsteuer berichtig,«! und alle Gefahr tragen, wird. Gleich am
Tage der crloschenen Verpachtung, das 'lsf'am 1. August itj2l, wird hingegen der Er-
steher in den Besth dieser Realitäten, und d'es r'un.U inFtruc:^ treten, für dessen Richtig«
keit in dem quanto> als solcher in der Licitation ausgewiesen werden wird, das Berg,
cdcramt Io r ia mzwiscken die Gewährleistung verspricht, und von dieser Zeit an wird der
Etstehcr auch allen Schaden und Gefahr über sich nehmen.

4. IedcrLlcitant muß gleich beym Anfang der Licttation 5c, f l . als Reugeld an dieLicita-
llons-Eommlssion erlegen, welche dem Erstchcr bis zum Antrit t seincöBcsitzcs rückbehaltcn^
den ubrlgcn Lietta^nten aber gleicl) nach vollendeter Ratisication rückg^geben werden.

5. Vierzehn Tage nacl) crfolgter Ratisication der Licitatiou, die sich hiermit vorbe-
halten wird, muß die Hälfte des Kaufschillings, wobey jedoch das Reugeld eingerechnet
werben wird, an die Sasse der Eameral-Perrschaft Id r ia bezahlt werden, widrigcns
bat das Reugeld zu verfallen, und die Eameral - Herrschaft Id r ia soll berechtiget scyn^,
gedachte Mühle auf Gefahr und Kosten des Erstehcrs bey einer einzigen Licitation zu
rerättß'ern, und den allfälligen mindern Anboth bey seinem Vermögen zu crhohlen. Zur
Bezahlung der zweyten Halft«,aber werden jährliche Raten, jede zu ,0« ft. bcwllligt;
ydoch pnc, von dieser in Raten zu zahlen bewilligten Kaunchillings- Hälfte 5 ^'sc- Z i n -
jcn vom Tage derUebcrgabe der Mühle, d. i. fti< ». August 182,, zu bezahlen'.'

. 6, Das k. k. Bergoberamt Idr ia willigt ein, daß der Käufer gleich nach der bezahl-
ten ersten Hälfte des Kaufschilliligs an die Gewähr der erkauften Rcaluät, doch nur auf
:Nnc Kosten, gebracht werde: jedoch nur gegen dem, daß die zweyte Kaufscbillings-Hälfte
sammt den 5/proc. Zinsen auf oic verkaufte Mühle pii^no Iccu bc.>) der Umschreibung
unter einem intabulirt werde.

7. Der, Orfteher muf> auf alle Gntschädigungs-?lnsprüchc an das Ärarium für jenen
Schaden und die Hemmungen verzichten, weiche^urch den Betrieb des Bergwerks Id r ia ,
turch da^'Holzschweimnen mid die Klausenwässer, durch den Gebrauch des unter der
Mahlmühle befindlichen oder andere, wie immer Nah<-
nien habende, durch den Wccksbetrieb erheischende/Verfügungen der benannten ?/ahl«
n.ühle herbeygcführt werden könnten.

UM dicic Verzichwng dnnglich zu machen, wird der Ersteher solche, rcspective den
dießfäll'igcn Kaufä > und Verlaufs-Contract auf die erstandene Realität, intabuliren zu
lassen'haben.

Z. Ucbcr den Verkauf der fraglichen Mahlmühle wird cm ordentlicher Kaufs «und
Verkaufs-Contract, nach den hier zum Grund gelegten Bedingungen, abgeschlossen wer«
den, zu dem oen classenmäßigcn Stämpcl der Käufer bezahlen w n d ; doch soll schon vor
der Ausfertigung des schriftlichen Oontractcs das gegenwärtige Protocoll für den Erstcher
sogleich nach dessen Fertigung, für das k. k. Bergoderamt Id r ia adcr von dem Tage
der erfolgten höheren Ratification verbindende Kraft haben.

" "9. Endlich wird erinnert, daß nach geschlossener Licitation kein , wenn auch günstigerer
Anbotl) mehr angenommen,und keinLaudcmium abgenommen werde.

- I . 655 . ' - ^ '^ ' ^ ' „ l2)
Vom gemacht: Es seyen zur Liqui.

dirung des Activ- und Passiv-Standes und sodiniger Pssegung oer Verlassenschafts. Ab.
Handlungen, nach^Adsterbcn nachstehender Personen, die dleßfalligen Tagsahungcn auf fsl«
aende Tage und stunden anberallmt worden, a ls:

Auf den 00. I u l y 1U21 Vormittags 9 l lh r :
,1) Nach Andreas Rabltsch, von Rettene.



Tlm nähmliche«, Nachmittags 3 Uhr t
2) Nach Maria Aschmann, von »Hadraga.

Auf den 3 i . Iu ly 1621 Vormittags 9 Uhr:
3) Nach Barthl Gradischar, voil Untccdupplach.

Am nähmliä)en, Nachmittags 3 Ubr:
^) Nach Jacob Tschernmtz, von Untcrdupplach.

Am 1. August 1621 Vormittags.9 Uhr:
5) Nach Gertraud Dahar, von Oberdupplach ,̂

Am nähmlichen, Nachmittags 5 Uhr:
6) Nach Agnes Marketsch, von Kreutz.

Den 2. 2lugust 1L21 Vormitta s 9 Uhr r
7) Nach Catharina Wuntschek, von Siegersdorf.

Am nähmlichen, Nachmittags 3 Ühr:
6) Nach Agnes Groß, von Siegersdorf.

Am 5. August 1621 Vormittags 9 Uhr:,
9> Nach Maria Koschier, von Rcttcne.

Am nähmlichen, Nachmittags 3 Uhr:
10) Nach Mana Stcgnar, von Kaycr.

Am 4. August iä2l Vormittags 9 Uhr t
, 1) Nach Gertraud Wogatin, von Kaycr.

Am nähmlichen, Nachm-ittags 3 Uhr:
12) Nach Katharina Ianz, von Visatsche.

Am 6. August iÜ2l Vormittags 9 Uhrt
15) Nach Glisabeth Kallischnig, von St.' Anna.

Am nähmlichen, Nachmittags 5 Uhr:
»4) Nach Maria Naprcth, von Ht. Anna.

Am 7. 'August iÜ2i Vormittags 9 Nhr:
»5) Nach Katharina Tscharmann, von 'St. Anna.

Am nähmlichen, Nachmittags 5 Uhr:
16) Nach Maria Möglitsck, von St . Anna.

Am 9. August 182 l Vormittags 9 Uhr:
57) Nach Gertraud Primofchitsch, von St . Catharina.
^U) „ Agnes Vodnou, - , detto

Daher werden alle jene, welche in obgedachte Verlassenschaften etwas schulden, oder
daran, aus was immer für einem Rechtsgrunde, einige Forderungen zustellen vermeinen
aufgefordert, an besagten Tagen und Stunden um so gewisser,', entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten, vor diesem Gerichte zu erscheinen und ihre Schuld cinzuge«
stehen, oder ihre allfälligen Ansprüche geltend zu machen, als widrigcns, und zwar im
erster« Falle, gegen die Ausbleibenden mit rechtlichen Zwangsmitteln vorgegangen, im
letztern Falle aber die Verlassenschaften ohne weiters abgehandelt, und den sich leaitiml-
rcnden Erben eingeantwortet werden würden. "

Vom »621.

Z.645. A m o r t i s a t i o n s . G d i c t . ^ )
Von dem Bezirksgerichte Freudcnthal wird hiermit bekannt gemacht: Es sco auf

Anlangen des Thomas Sakauscheg, vonAltoberlalbach, in die Ausfertigung des Amortisa-
Nons-Oditts, inBctrcff nachstehender ln Verlust gerathenen Urkunden'gcwilliget wo»
den: itens. der vom Thomas Sakauscheg ausgehenden, an Andre Ierina lautenden
Schuldobligation ddo. 3». Jänner 179? wtadulata 6. Iu ly »799 pr. 170 ft. 2tens. dei
^ 'n Thomas Sakauscheg ausgehenden, an Georg Ierina lautenden Schuldbriefes ddo. 6.
i!U^l..,ll^<i 17. Iuny iäon pr. ä25 ft. 5tenö des vom nähmlichen ausgehenden, an

'. ^iactin Troha lautenden Schuldbriefes ddo. 29. Dec. 1L02 wtHkuiHto 9. Febr. ^8o l



W - 9ä8 — ^
pr. 63c» st. ätcns des Bestand-Contracces zwischen Thomas SakausHeg und Iercr
Tschcrncddo. 5. i . ^ d ^ l . t t o 9. März i3o3. vtcns ?es ebenfalls vom Bittftesscr au3gel)?n<
den an?^art in Troha lautenden Schuldscheins dt>o.^t inf^!. ! . , , , . 10.'Jänner 1Ü04
pr. 255 st. 6tenö des von dem nähmlichen ausgehenden an Matthäus Tschott lautenden
S huldbri,efcs ddo. 2I., März i3o5 ' .fN,ul.if>» 6. 2lprU i8o5 pr. 5t ft. und- itens dcr
V0i>l eben demselben ausgehenden, an Michael Kobetitsck lautenden SchuldMiAüon ddo.
14. Jänner 1607 int^dl.i l.^0 6. Oct. i9<>7 pr. i5c>o ft.

Alle jene daher, welche auf dlese Urkunden aus was immer für einem hlechts-
grunde «inen Ansprucd zu stellen vermeinen, babcn selben binnen 1 Ial>r'und ^5 Tagen
so ge',viß geltend zu machen, widrigcns auf weiteres Oinsä)reiten des Thomas Sakau'
schcg alle vorerwähnt in Verlust gerathenen Urkunden für getödttztv n M i<nd nichtig
erklärt werden würden. FrcudcntlMl am »5. Iutty- i82i> ' ' ^ .r.'^j.l.')i.!, .1.--,^. ,^

Z . 6^4. Porrufungs - Gdict. ^ > ^ > ' - ^ / ^ Z ) ' ' 7 ^
Von dem Bezirksgerichte Frcudcnthal wird hiermit bekannt gemacht: Es-haben M a -

ria und Valentin Vcrhauz, von Horiul, um Einberufung7und'sohinigc Tod'esetklärung
des, beym illyrischcn Ncgimente gewesenen, wahrscheinlich in der Schlacht, bey Leipzig
im October i 3 i3 gebliebenen, Gemeinen Anton Verhouz gebethen. Da ni^ij ' 'nün zu»n
Vertvcter dcsselocn dcit Gerichtsadvocaten Hrn . -Dr . Homann aufgestellt l)at, ft wtt'd
ihm dieses hiermit bebannt gemacht, und er mit d^m Bcysatzc uörgcladci,, daß, im FaNe
er binnen 1 Jahr nicht crsckeint, oder dieses Gericht'auf eine andere A'ft'in dic Keimt-
niß seines Lebens seht, zur Todeserklärung geschritten werden würde.

Zrcudcnthal am 26. I uny 1621.

Z. 649. Vorrufungs-Edict. ' ^ ( 5 ) '
Von der Bczirlsobrigkelt Thurn^nhatt/ im Ncustädtlcr ^ Kreise, nerdcn nachstehend

Rclrut i rungs.Zlucht l l : :^ , dann ftüchtlgc u-id ohne Pasi a^wcftiidc Resi Mahner,, alö:

F d^Fln"chtUnI° . W c h n o r t . Z P f a r r, Amncrwng.,.

^? , . « , ^ ' , . ' ' , , ^ , 1 ' , . . , , , ' ' ' , > ^ ^

. i> Joseph Schwigcl, , i (2enus.be 1^ Haselbach ^
1, ^ranz Oszitsch, , ? iÄ^ttsel^ - , 1 , Gurkfeld ' , ^
z> Wcnzcslaus Petcrncl / , do. - 3'i do. , Rekrutirungs^-,
^ 1 Ioscph Schmldichcn, ,, do. 5(> do. Flüchtlinge scit

, . l Johann Hrovatllsch ^ Brpgge 5 ^ ^ Hasclbacy 25. M a y 1621.
^ 1 M a r t i n Nouschak, ^ Noßdach <̂̂  , B r ü n d l

1 Franz Gritscher, .̂̂  ',Bründl, 22' do/

' ^Kersische 7 Arch °Ilücbtige und-
1 Johann Z^csch.'mcr Salloke 3 do. ohne Pasi abwc"
, Marcus Soctlcr, Sincschitsch 14 Großdorn sendeReserre ,
, Anton Maßnlg,. Gm,nna , 7 Arch- Männer.

aufgefordert^ sich binnen 6 Monathen, von heute a n , zu dieser Bezirksobriakcit v<->-
, !sonUch zustelle,^ und über chre(Znrwc'lchung zu rechtfertigen, widligcns g?a n d '

sclb'cn nach V o M r i f t des Uuswanderungs. Patcnts verfahren werden wird
; BezutsybngkeU ThumamlMt d^n 27.IUÜ9 ^ 2 » .



Z . 4,9. V o r,r-u f u n g s - G ' d . i c t. Nro. ll3o.
(9) Von der Bezirksöbrigkeit Magistrat Laibach/werden nachbenannte Rekmtirungs - und Eonscriptions-Flüchtlinge, nnd

pasilos abwesende Reserve. Männer hiermit edictaliter vorgeladen. ^ .'

^,/ , .. . ^ - ! G^ e b ,- u r , t s> , ^

Nahm e n. ^ , ' -EigtuMf^ ' ' ^ ^ ' ,' ̂  5 / ' , . ^ , «. . , l ^nmerk.!
, - . ' ? ; ' ? ^ - ^ O r t . ^. ^ f ^ a - r r. Bc^.Ovngk. Kre i^ . l 5

^Sualn?7Tbcrnas^ 3o ?Mllnrr - Knecht Zcharfenbcrg ̂  ' '"^_ Scharfenberg^ > Saücnstein ! Neustadn. s, . ^, 6 ß
Snn lcn , Ichann 25 Knecht Plistäoa —Wannsburg ^ Kr'cutz ' ,Laldach. i-'^^.3«i>!
^otteu,sä>ea, Oc^rg 25 Schncwer-Gesell Gereut!) ^- Merlaibach ,Loltsch . ."dclöocrg.^ ^ " !̂
Schuster, Matt'^äus 19 Knecht '„ Podrin - — S t . Vcith ^^ntprcls ^ü l i . ,^ - ^^-?^
Hototsämc,, Suncn 17 Kneä>t ' " Walburg — Flödnig Mdmg ^ ^»bach. i ^ ^
^ a r l r i k , ^ a r l 29 Schuster-Msell Laidach /̂ o S t . Jacob Magist. Lachach dto. ^ >̂ ,
D'.etz, Joseph ' 2«^ ohi-.e dto. 62 .dto. dto. , dro. ^ Z
?Mller"Vranz ^Schneider-Gesell dto.' 66 dto. l̂ to. dto. ^^2 .
5t'c^rn, Anton 21 ^Kaminfegcr-Ges. dto. 101 dro. dto, dto. ^ ^
^änran, ^okann 2Z Dressier-Ges.. ll dto. i«2 dto. dro., .dro. ^ ^ *'
(''retz. Mlä^v l 5n!Goldschm.Ges. dto. io,3 dio. dto. dto. ^ "?
??ilscl'mann^ Domimk! 26'Bäcker- Gesell ' dto. 120 dto. dto. dto. -^ ^ ^ '
Dcschmann, Johann 36' ol>ne , Pollana>Vorst. 2 S t . Peter dto. dto.- A3^

„ 61, dto. dto. d to . . ' h^>-"
Ambrosck/Andr. v.ul. 1 - ' : " 3 ^

ao Trainsch ', 22^Knecht >'.,„; c. , St.Yet.Vorstadt 82 d^o. dto. dto., ^
Bosbih, Franz 2^ TMler-GcM., . , ., dett̂  iU5 dto. dto. d t o . , . 2 ^
Kanv,-^oscpt'- 21,Handl. Slrbjett, Gradlscha Borst, t i M5r.'Vcrkünd. dto. ,,dto. . » . ^
Sumadod, Anton 2H,^Hustcr-Gesell Tirnau 1^ Tirnaz» ' ; . dto. ^ dto., ^ ^

'Gcsn'M,Bartl>elmä 22^ Färber Geftll Pollana-Vorst. 11 S t . Peter ,',, dto. dto. ^ ^
' Lnr^e, Aloyö . 26 S'ckust. Ges. und Laibach , 79 dto. «, dto. dto. <<) !̂

: ' ^ ^ ' ^ ' ^andn< Ma,nn - ' ^ Ohne Paß !
Lokcr, Lcrcuz . 20 Schuster. Gesell S . Pct. Vorst. 29 dto. ^ dto. dto. abwesende
^<au, Luca3', / - , 22 Student dctto ' — dto. - dto. dto. iRes.Män.

. D i M ' Indivi'dulcn haben. sick) binnen ,3 Monathen, vom.heutigen Tage on gerechnet, so gewiß vor diesem Stadt ,
n w M r a t e zu' stellen und' über - ihre Abwesenheit zu rechtfertigen , als sie widrigcns nach Vorschrift des allechochsten A u s ,

- wandcrungs -H2MtH,wechcn hehH,Ndelt werden. Stadtma^istrat, Laibach am 20. Apri l ,821.



I 65? S d i c t. (2)
Von dem BenrlZgerichte der Hcrrs<5«ft Reifnitz wird h,ermit bekannt gemacht: Es

seyen mr Erforschung der Schuldenlast nachstehender verstorbenen Personen die Tagsatzun«
aen auf folaende Tage vor diesem Gerichte bestimmt worden: ^

Am 20 Iu ly '62. nach dem seel. Anton Pust, von Lipovih,
. . / - - - - Sebastian Zcbin, von Ottavitz,
^ 2» « " * * ' Georg Waudck, von UNaka,
. , . . « - - Marcus Zwar, von Schuschje,
, '27. - - « « «- Michael Lunder, von Brünoschitz,

. « , - Anton Klun, von Brücke!,
, - « ° » der - Anna Arko, von Soderschitz.

Alle diejenigen, welche bey diesen Verlässen, aus was immer für einem Rechtsglun-
de, Ansprüche zu stellen vermeinen, sossen solche sogcwiß anmelden und rc6)tsgeltend dar«
thun, widrigens sie sich die Folgen des §. 6 ^ b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Reifnih den 5. Iu ly 1621.

Z. 656. Ici Nro., 7^.
(2) Asse jene, welche auf den Verlaß des, am ,0. Februar 1607 zu Brundorf, in der

Mlnderjährigkeit.verstorbenen, Johann Maiditsck, aus was immer für einem Rechtsgrun-
t>e, einen Anspruch zu machen vermeinen, haben zur Anmeldung desselben am 3o. Iu ly
l. I . Vormittags von 9 bis 12 Uhr sogcwiß vor diesem Bezirksgerichte zu erscheinen, alö
im Widrigen sie sich d'ie Folgen des §. 614. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werdeü.

Bezirksgericht Sonncgg den 10. Iu ly 1621. -

5 W I — —. (3)"' '
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Thllrnamhart im Neustädtlcr- Kreise wird besannt

gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Franz Möglitsch, als Gewaltsträgei- des Joseph,
Schener, Hörer der Rechte in Gräh, in die gerichtliche Feilbiethung der, dem Joseph Pototsch-
nig in Gurgfcld gehörigen, wegen, durch Urtheil vom 29. November 1820 zuerkannten
61 st. i5 1̂2 kr/undz Nebenvcrbindlicht'eiten, mit Pfandrechte belegten, unterm Z,o. März
d. I . auf 22<M. geschätzten Realitäten, als des in Stadtberg liegenden, in einenMizcr-
nen Wobnhaule, gemauerten Keller, ViehftaNungen, Dreschböden untz Harfe, Obst-
garten, Äcker und Wiesmathcr bestehenden Hofs Narpel, der inMittcrmayerhof in
Remen liegenden, zu den sieben Dominica!-Geräuthern gehörigen Acker und W^csma»
<hcr, dann der in Unterscblauzberg und Stadtberg in Mladina liegenden Weingärten
im Wege der Gxecution gewilliget worden. Da nun hierzu drey Hermine, und zwar
für den ersten der 6. August, für den zweyten der 6. Sept., und für den dritten der 5.
Oct. d. I . mit dem Bcysatze bestimmt worden, daß, wenn die vorbesagtcn Realitäten
weder bey dem ersten noch zweyten Termine um den Schätzungswerth odcr darüber an
Mann gebracht werden könnten, bey dem dritten Termine auch unter der Schätzung Hind-
i n gegeben werden würden, welche sothane Realitäten gegen gleich bare Bezahlung an
sich zu bringcn gedenken, sich an den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachfolgen-
den Tagen Vormund Nachmittag, von 10 bis 12 und von 2 bis 6 Uhr, im Orte der
Realitäten c'mzufindcn, und ihre Anböthe zu Protocoll zu geben haben, als auch die auf
diesen Realitäten allenfalls vorgemerttcn Gläubiger dazu vorgeladen werden, wo übrigens .
das Sckätzungs - Protocoll und^die Licitations-Bedingnisse bcp diesem Gerichte eingesehen
werden tonnen. Bezirksgericht Thurnamhart den 2. Iu ly 1021.

N a "ch r i ch 5 "" " (7)
I n der Herrschaft Thuvn bey Gallenstein in Unterkrain werden zwep bis

dreyhundcrt österreichische Eimec We in , von der Fechsung des Jahres 1830/
m Gebunden zu 10 österrcich. Euner, aus freyer Hand hindan gegeben.



Gubernial -Verlautbarungen.

Iah« v ^ i l , °>nsswei!«n in c>el>°«>«° zufückbehaltenen Geld« unt«m i«. Ap«l

d',2' ' D ^ ^ F o W de^W''«? M<«'^'° k. bayer. Vt torWuÜKM ,2, April

' ' l 1 e , o R ^ d ftnen, welchen sie ohne diese Anordnung nach dcn Rechte» auszU«
"fo^,7ew°W n^'^4eW,..wenn4« noch- k.bape.. Un.°nh«.,<n ftnd, «hne w««
> m Ansiünd n ^ l i c h , z u «folgen , . ^ , . I , „ y v .J . anhe« gelang-

Klagenfurt den ib.'Iunp 182^. " ^ . ^
I n Abwesenheit S r . dcä Herrn PräsideMew Excellenz,

A n t o n R i t t e r v . F ö d r a n s p e r g , ^ . .
Präsidenten-Stellvev-txetev. I " ^ - ^ ' c h a c l ^ i e s s l ' ,
^ ' I n n . Oest. Appellatlons-RathK

Fxanz D i rnpöck ,
Inn.Ocst.Appcl lat ionsr.ath. '

" " Stadt- und landrechtliche Verlautbarungell. ^ ^ ^

^ ^ o n dcmk f.Stadt-u^Landreä)te inKrain:rndbe^^
s.^'n d̂ > D ^k^lmbcr,VormundcK der mindorjährlgon und Ucwc.ttvtragcr der groß.

E^schcn'Men KMer'und Ettcn, zur Bcrstelgerung des
lahngen ^ " l cn tm " ^ Laibach zms-
zu La^bach, ;m N ^ r sud ^ g ^ , ^ ^ ^ ^ ^ , ^ z die zweyte FeUbie-
baren, nach ^schlag dcr amn a ^ 7̂7̂  s ^ ^ g ^ ,^ Uhr vor diesem Gerichte,
thunMaqsatzun^ Ratiftcation, destimmt worden. Wozu alle
m,t Vorbehalt d r d " ^ d ^ o l m ^ ^ d.ß es 'hncn frey stehe, die Ncitations-
Kausiustlgen,"U d c " ^ " ' ^ ; M AmtsstundcnUui der dichlandrechtlichen, Registra-
bedmgni^e täglich zu ^cn g ^ ^ ^ , ^^ ^
tur einzusehen. LaMch am 5o. ̂ uny ^ 1 . ^ _ ^ _ _ ^ ^ ^
^ V ^ m , >.«. f f Stadt- und ^andrcchte in Kram wird bekannt gemacht: GS sey

(1) Von dem k'k- " a ' / Mgfcmqunq derAmortifttions -Editte überlas,
über Ansuchen ocs Anton Knur, in .̂ ^ctnbcr i"^> ans das in der Stadt Laibach

<2ur Beylage Nro-57.)



Petters das vorgedachte Testament., respvc. das darauf befindliche Pränotirungs-Vertifi.
cat für gctödtet, kraft - und wirkungslos erklärt werd«: wird.

kaibach am '9. Iuny i62i . ^ " ' 7, , ,

Z. 667!" ' " " " ^ " 7 ' Nr. 3359."
(1) Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Es' sey

über das 'Gesuch des Dr. Lorcnz Eberl, als aufgestellten Ourators, zur Erforschung des -
etwaigen Schuldenstandcs, nach der am 27. May 1617 asshier verstorbenen Stiftsfräule
Maria ?lnna Gräfinn v.Gallenberg, die Tagsatzung auf den 6. August l. I< Morgens
«m 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt- und Landrechte angeordnet worden, bey welcher alle
jene, die, aus was immer für einem Rechte, auf den Verlaß der genannten Erblasserinn,
einen Anspruch Zu haben vermeinen, selben sogewiß anmelden und sohin geltend machen
sollen, als im Widrigen nur ihncn die Folgen dcs §. 6,4 b. O . B . zur Last zu fassen hâ
ben werden. öaibach am 3c>. Iuny 1621. ''

Z . 666. ' ' " ^ " ' — ^ - ^ — - " " ^ - Ns. Z20l.
(1) Von dem k. k. Stadt« und 3andrcchte in Krain wird bekannt gemacht: OZ sey

iiber Ansuchen der Barbara Warth'a, als testamentarischen Universalerbinn, zur Erfor«
sch'ung der Schuldenlast, nach dem am 29. September 16,1 zu Laibach verstorbenen Prie-
ster Aloys Wartha, die Tagsatzung auf den 3c». Iu ly l. I . Vormittags um 9 Uhr, vor
diesem Gerichte bestimmt worden,, bey welcher aNe jene, welche an diesem Verlasse, aus
was immer für einem Recktsarunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß a««
melden und rechtsgcltcnd darthun sotten , widrigens sie sich die Folgen des tz. 614 b. G . A .
selbst zuzuschreiben haben werden. Lail̂ .cb am 3o^Iuny 1621. ^

" Vermischte Verlautbarungen.
Z. 663. Feilbicthun5s.-Gdi.ct. (1)

Vom Bezirksgerichte der Herrscl'äft Wlpbach wird hiermit öffentlich kund gemacht:
Gs sey über Anjnchcn des IoscH Bouk, von Orsell, Kurators der unbekannten Agnes
Wentschina'schcn Vcrlaßerbcn, in die öffentliche Versteigerung des, zu diesem Verlasse
gehörigen Mobilarvermögens, bestehend: an Vieh, Getreide/Wein, Speck, Schwein,
pcischv Hausfahrnissen, Meycrrüftung und Weibsklcidung, — gewilliget, und hierzu die
Feilbiethungstagsabung für den 16. d. l. M . Iu ly und die folgenden Tage im Hause N t .
' 5 , zu Braunitza bestimmt worden. Wozu die Kauflustigen zu den gewöhnlichen Amts«
stunden, mit dem Beyfahe zu erscheinen eingeladen werden, daß die feilgebothenen Ge«
genstände sogleich und gegcn bare Bczahlunq übergeben lverdcn.

Bezirksgericht Wipbach am 6. Iu ly 1621.

Z.664. Feilbiethungs-Edict. (1)
Bon dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kundgemacht: Os sey übet

Ansuchen des Franz Schwokel, von Wipbach, als Vormunds der minderjährigen Saspar
Schleglischen Orben, zu Zuschine ob Swr ia , in die öffentliche Feilbiethung der, auf
2i25 st. M . W. geschätzten Caspar Schlcglischen Verlaß-Realitäten, bestehend: in einer
Behausung, dann Wahl< und Stampfmichic zu Fuschine, dann Acker, und Wiesgrün-
-tz^n, auö freocr Hand gcirilsiget und die Bcrsici.)erungstagsatzung hierin auf den i7.Sep<
Bember d. I . in dieser Amtsc^nzley zu den gcwöhnliHcn vor- und nachmittägigen Amts-
stunden bestimmt worden. Wozu die Kauflustigen, so, als die mtabulirten Gläubiger
zu erschcmcn, mit dem Boyfatze eingeladen werden, daß die dießfälligen Vcttaufsbcdina,
Tiisse täglich zu ^cn gewöhnlichen Amtsstunden hicramts eingeschell wcrdcn können.

BcziMgcrlcht Wipbach am 6. Iu ly ^621. ̂
"-" """-"-' , -—-—-- > > "-««

^ Bey I . G. L ich t̂ , Buchhändler in Laibach, ist zu haben:

Hof- und Staats - Schematismus / des osterr. KaisertüUUs:
gr. 6tao. Wien 182»,,gebunden 6 st. 2a kr.

W M i l M - Schematismus, des österr. Kaisetthuws:
M ^r. Aav. Wien »62^ geb. t st. »5 kr.


